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Liebe Vereinsmitglieder,
liebe Freunde unserer Fachschule,

in den vergangenen Jahren haben Jutta Schlechter und Harald Schulze Euch an die-
ser Stelle begruflt. Der ,Staffelstab“ wurde nun weitergegeben. Am 26. Mai 2023 hat
die Mitgliedversammlung dem neuen Vorstand das Vertrauen ausgesprochen. Damit
wurden Dr. Roland Gottert als neuer 1. Vorsitzender und Mathias Schultz als neuer
stellvertretender Vorsitzender an die Vorstandsspitze gewahlt. Nora Fuhrhop wurde
das Amt der Schatzmeisterin und Ralf GroRe Wortmann die Geschaftsfihrung tber-
tragen. Das Protokoll zur Mitgliederversammlung und eine Vorstellung des neuen
Vorstandes sind nachstehend zu finden.

Vorab mdchten sich die Redakteure, Annette Weidner und Ralf GroRe Wortmann, fur
das verspatete Erscheinen des Nachrichtenblattes entschuldigen. Durch viele neue
Ideen und damit verbundene Verwaltungsablaufe sowie beiderseits langere Krank-
heitsverlaufe zum Jahresbeginn sind die Termine erheblich durcheinandergekom-
men. Daflr bitten wir Euch um Entschuldigung.

Ein paar Informationen zur aktuellen Vereinsarbeit:

Der scheidende Vorstand hat den Verein mit gut funktionierender Gremienarbeit und
in einer stabilen finanziellen Ausstattung Ubergeben. Dafir gilt es vor allem noch
einmal Jutta und Harald zu danken. Vielen Dank Euch beiden!

Dennoch geht an unserem Verein die Zeit nicht spurlos vorbei. Daher hat der alte
Vorstand schon im Vorfeld der Mitgliederversammlung 2023 gemeinsam mit einigen
Mitgliedern an der Anpassung unserer Satzung gearbeitet. Dartiber wurde in der Mit-
gliederversammlung diskutiert und ebenfalls abgestimmt. Die aktuelle Satzung und
Beitragsordnung findet Ihr im vorliegenden Heft und auf unserer Website.

Neben einigen verwaltungstechnischen Verbesserungen, wurden zudem die Wei-
chen fir neue digitale Moéglichkeiten einer modernen Vereinsarbeit gestellt. Die digi-
tale Kommunikation soll in Zukunft auf keinen Fall die persdnlichen Gesprache im
Vereinsleben ersetzen. Die neu geschaffenen Strukturen ermdéglichen dem Vorstand
jedoch eine schnellere und effizientere Arbeitsweise.

Ein wichtiger Schritt ist eine digitale Verwaltung der Mitgliederdaten. Fir diesen
Zweck wurde die Software ,mein Verein“ angeschafft. Der Erwerb der Nutzungs-
lizenz wurde durch eine erfolgreich beantragte Férderung von 50% durch das ,Haus
des Stiftens fur Unternehmen und Non-Profits gGmbH* unterstitzt. Nun gilt es, die
uns vorliegenden Mitgliederinformationen in die Software einzutragen und zum Le-
ben zu erwecken. Alle Anderungen an Euren Daten oder fehlende Informationen
konnt Ihr uns gerne Uber unsere Internetseite mitteilen. Aktuell verfigen wir im Mit-
gliederverzeichnis nur tber gerade einmal 20 E-Mail-Adressen, was eine schnelle
und kostengiinstige Kommunikation mit vielen Mitgliedern nahezu unmdéglich macht.
Daher bitte ich jeden, sich auf unserer Internetseite www.vlfs-hdl.de fir die digitale
Kommunikation im Verein anzumelden.

Auch die Préasentation unseres Vereins in den sozialen Medien wird jetzt aktiv betrie-

ben. Ihr seid auf Facebook und Instagram? Dann sucht und folgt gerne unserem
Nutzer: VLFSHDL.
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Eine grolRe Herausforderung fur den neuen Vorstand ist es, die Mitgliederquote bei
den Absolventen deutlich zu erhdéhen. Hierzu ist auch Eure Unterstlitzung nétig, in-
dem Ihr bekannte Nicht-Mitglieder ansprecht. Daruber hinaus wurden wir uns tber
Eure Hinweise zur Erhéhung der Attraktivitat des Vereins freuen. Schreibt uns gerne
Eure Vorschlage an info@vlfs-hdl.de. Der Vorstand ist offen fur neue Ideen.

Wir mochten das Band zu unseren Ehemaligen wieder zu starken. Ein erster Schritt
dazu ist die Etablierung eines Ehemaligentreffens, welches nun regelméafiig im An-
schluss an den jahrlichen ,Tag der offenen Tur“ der Fachschule stattfinden soll. Ein
offener Treff in lockerer Atmosphare soll an diesem Nachmittag den aktiven Aus-
tausch oder ein langjahriges Wiedersehen ermdglichen. Notiert Euch bitte den letzten
Samstag im Februar als festen Termin.

Neben verstarkten Aktivitaten haben wir uns auch um werbewirksame Mittel wie BI6-
cke, Kugelschreiber, Tassen und sogenannte Popup-Aufsteller gekiimmert. So erho-
hen wir besténdig die Reichweite unseres Vereins und auch der Fachschule. Damit
diese Anschaffungen nur zu geringen Lasten des Vereins gehen, konnten wir bei der
,Deutschen Stiftung fir Engagement und Ehrenamt* erfolgreich eine Férderung von
90% in Summe knapp 2.500 EUR beantragen. Die positiven Erfahrungen mit den
Forderungen fur die Software und Werbemittel, wollen wir weiter nutzen und auch
gern weiter ausbauen. Fur Hinweise zu attraktiven Fordermdglichkeiten sind wir je-
derzeit dankbar.

Fur das gemeinsam mit dem Landjugendverband Sachsen-Anhalt e.V. veranstaltete
Agrarforum 2023 konnten wir das erste Sponsoring durch regionale Firmen einwer-
ben. Die Hausbank unseres Vereins, die Volksbank eG Wolfenbittel — Standort Hal-
densleben hat sich mit 200 EUR an den Kosten des Agrarforums beteiligt. Das zwei-
te Sponsoring in der Hohe von ca. 500 EUR haben wir bei der Firma Magdeburger
Getreide GmbH, Vahldorf eingeworben. Fur die Werbeflache hier im Nachrichten-
blatt, wurden die vollstandigen Druckkosten dieser Ausgabe von der Firma Uber-
nommen. Kennt Ihr Firmen die sich evtl. einmalig oder dauerhaft als Sponsor in un-
serem Verein engagieren mochten? Dann stellt gerne den Kontakt Gber die E-Mail
Adresse: geschaeftsfuehrung@fshdl.de her.

Da wir zunehmend einen Blick auf die Nachhaltigkeit unseres Handelns haben, wol-
len wir in kiinftigen Nachrichtenblattern nur Kernbeitrdge drucken. Die ausfuhrlichen
Artikel sollen zunehmend auf der Internetseite zu finden sein. Was haltet lhr von die-
ser Idee? Schickt uns doch bitte einmal Eure personliche Einschatzung dazu.

Neben den Informationen zum Vereinsleben werdet lhr im Heft natirlich Neues aus
der Fachschule lesen. Somit wiinschen wir Euch bis zur Mitgliederversammlung eine
schone Zeit und immer das passende Wetter flr Eure Betriebe.

Viele Griul3e
Dr. Annette Weidner & Ralf Grof3e Wortmann
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Ralf Große Wortmann


Der neue Vorstand stellt sich vor

Gestatten, die Neuen ...

v.L.n.r - hinten: Dr. Roland Géttert (1. Vorsitzender), Torsten Schmidt (Beirat), Rudolf Kayser (ausgeschieden),
Matthias P&tz (Beirat), Michael Winkler (Beirat), Jutta Schlechter (Revision), Ralf Grof3e Wortmann (Geschafts-
fuhrer), Astrid Ziem (Revision), Harald Schulze (Beirat) v.l.n.r —vorn: Andrea Fritzsche (Beirat), Dr. Annette
Weidner (Beirat), Nora Fuhrhop (Schatzmeisterin), Mathias Schultz (Stellv. VVorsitzender)

Am 26. Mai 2023 hat die Mitgliedversammlung dem neuen Vorstand, den neuen
Beisitzern und den neuen Revisoren das Vertrauen ausgesprochen.

Eine kurze Vorstellung der Vorstande:

Dr. Roland Gottert
(1. Vorsitzender)

geboren: 1949, verheiratet, 2 Kinder
Beruf: Agrotechniker

Studium: Ingenieurpadagoge
Diplom Agraringenieur (MLU Halle)

Fachschuldozent und Schulleiter i.R.

Nora Fuhrhop
(Schatzmeisterin)

geboren: 1983, verheiratet, 1 Kind
Beruf: Wirtschaftsagraringenieurin MSc.,
Studium: Agrarwissenschaften mit den
Schwerpunkten Finanzwesen und Con-
trolling

Lehramt an berufsbildenden Schulen

Fachschullehrerin fir Unternehmensfih-
rung und Recht
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Mathias Schultz
(stellvertretender Vorsitzender)

geboren: 1981, verheiratet, 3 Kinder
Beruf: Landwirt

Fachschule Haldensleben zum Agrartech-
niker fir Landbau mit praktischem Jahr in
Australien

seit 2004 im elterlichen Marktfruchtbetrieb,
seit 2019 Imker

Ralf Grof3e Wortmann
(Geschatftsfuhrer)

geboren: 1969, verheiratet, 1 Kind
Beruf: Landwirt

Studium: Dipl. Ing. (FH), MBA Agrar-
management

Fachschullehrer fur Unternehmensfih-
rung und Recht
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Protokoll der Mitgliederversammlung 2023
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Wirdigungen zur Zeugnisausgabe

Auch in diesem Jahr haben einige Absolventen mit besonders guten Leistungen die
Ausbildung an der Fachschule fir Landwirtschaft Haldensleben abgeschlossen. Im
Namen des Vereins der Landwirtschaftlichen Fachschule Haldensleben e.V. Ubermittel-
te Dr. Roland Gottert (Foto ganz rechts) die herzlichsten Glickwiunsche und tbergab
gemeinsam mit Staatssekretar Gerd Zender (Foto ganz links) die Ehrenprasente.

Fachschiler mit sehr guten Leistungen
(v.l.n.r.): Henrik Garben, Jonas Hommers, Nils-Niklas Mollenhauer, Nico Ehricke, Ernst Eike Janze, Gus-
tav Schulz, Jonas Trosken

Ein besonderes Dankeschon fur Jutta und Harald

Der unermudliche, jahrelange
Einsatz flr den Verein der
Fachschule fir Landwirtschaft
Haldensleben e.V. von Jutta
Schlechter & Harald Schulze
wurde vom Vereinsvorsitzen-
den Dr. Gottert gewdrdigt.

Beide erhielten jeweils ein Unikat einer

Sonderausgabe der Uhrenprasente des
Vereins, was sinnbildlich fur das einzig-
artige Engagement der beiden Vollblut-
Fachlehrer steht.
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Internationaler Fachschiileraustausch ,,Osterreich 2023

Mit der Land- und forstwirtschaftlichen Fachschule in Hafendorf verbindet uns seit vielen Jahren
eine hochwertige Partnerschaft. Neben Einblicken in die landwirtschaftliche Ausbildung sowie
das Leben und Arbeiten der Berufskollegen ist es auRerdem mdglich, Land und Leute auch mal
kulturell und politisch ndher kennenzulernen. Ein herzlicher Empfang, ein superleckeres Essen
und das erste Kennenlernen eines Teils des Lehrerteams am ersten Abend sprachen fir sich.
Im Mittelpunkt des nachsten Tages standen der intensive Austausch Uber die Heimatbetriebe,

a-;;; f

llE iiigl;

das Kennenlernen der Fachschule sowie das Ausprobieren der eigenen handwerklichen Fahig-
; keiten beim Schmieden mit sehenswertem Ergebnis.

Auch der Abend wurde zu Gesprachen in gemdutlicher

Runde genutzt.

Am Kapfenberg in der Steiermark, einem weiteren

Standort der Fachschule mit umfangreichem Waldge-

biet, stehen die Holzernte und -verarbeitung im Mittel-

punkt. Mit Spald am Ausprobieren und wachsendem

Eifer wurden die Maschinen getestet und

eigene ,Jausenbrettl* gefertigt.

Ein besonderes Highlight war die feierliche Grundsteinlegung fur
einen neuen Werkstattkomplex fir 5 Mio € am Standort mit gelade-
nen Gasten und einer Festrede des Landeshauptmannes (was un-
serem Ministerprasidenten entspricht).

Spannend ging es an diesem Tag mit dem Thema ,Holz“ noch weiter, denn die Reise fihrte uns
zu einem der groRten Sagewerke Europas der Mayr-Melnhof Holz. Neben dem Hauptsitz der
1850 gegrundeten Firma in Leoben gibt es inzwischen sechs weitere Standorte Uber ganz Eu-
ropa verteilt. Sowohl der vollautomatisierte Produktionsprozess, der von einer Stammbeleg-
schaft fast nur noch tberwacht wird, als auch die Wertschopfungskette mit dem Ziel einer voll-
standigen Verwertung des Rohstoffes Holz, beeindruckte sehr.
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Ebenso interessant war die Einfihrung in die Holzernte an
Steilh&ngen mittels Seilkran. Die gefahrliche Arbeit wurde
sehr anschaulich durch einen Forster erlautert, der auch
die betriebswirtschaftlichen Aspekte der Holzgewinnung
beleuchtete.
Beendet wurde der erlebnisreiche Tag mit dem Besuch
) DS eines Bergbauernhofes mit einem gut durchdachten Kon-
#a@.  zept aus Haltung, Verarbeitung/ Vermarktung von Kiihen,
das neben der Holzgewinnung jedoch nicht ausreicht, um die gesamte Familie zu ernéahren.

Eine weitere Fachschule, die zum Agrarbildungszentrum Hafendorf gehort, ist die FS Silber-
berg. Schwerpunkte hier sind der Obstbau und die -verarbeitung sowie der Weinbau mit der
dazugehorigen Kellerwirtschaft. So werden in der Beerenproduktion intensiv der Einfluss der
Anbaubedingungen unter Folie auf Qualitat und Ertrag untersucht. Parallel werden Sortenver-
gleiche durchgeflihrt. Beeindruckend war die moderne Ausstattung der Fachschule, welche fir
sensorische Untersuchungen ein spezielles Labor besitzt. Uber eine Verwendung von Falsch-
farben, werden hier gezielt die Geschmacksnerven geschult. Bei einer umfangreichen Fuhrung
durch die Weinkellerei konnten auch wir bei einer Verkostung erlesener Tropfen unsere Ge-
schmacksnerven testen.

Kulturelles Highlight am letzten Exkursions-
tag war die Besichtigung der Landeshaupt-
stadt der Steiermark — Graz. Die Burg ist
Sitz der Steirischen Landesregierung und
beherbergt den Plenarsaal (links) — einem
gekonnten Mix aus Tradition und Moderne.

Prunkvoll verziert, wie alle katholischen Kir-
chen, prasentierte sich der Dom in unmittel-
barer Nachbarschaft zur Burg. Gemeinsam
mit dem Kaisermausoleum, in welchem sich
das Grabmal Ferdinands des Il. befindet,

bilden sie die ,Stadtkrone®.
Sehr interessant war auch der Besuch im Landeszeughaus, der bedeutends-
ten historischen Waffensammlung der Welt. Eine schier unendliche Anzahl
von Waffen und Rustungen ist hier ausgestellt und konnte von uns bestaunt
werden. Nach einem Ausflug in die Osterreicher Kaffeekultur im Café Sacher
ging es frisch gestarkt auf den Grazer Schlossberg, dem letzten Hohepunkt
einer erlebnisreichen, spannenden Exkursion, an die wir uns gern erinnern
werden. online lesen auf

Bernd Dahmlow (gekirzt von A. Weidner) VLFS—HDL'de
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Ju(hu)bilaum: ,,30 Jahre Internationaler Jugendaustausch mit
der Schweiz*

Seit mehr als 30 Jahren besteht
ein Austausch zwischen dem
Kompetenzzentrum fir Agrar-,
Lebensmittel- und Hauswirt-
schaft ,Strickhof* in der Nahe
von Zurich und der Fachschule
fur Landwirtschaft in Haldensle-
ben. Ziel ist es, die unterschied-
lichen Ansatze fir landwirt-
schaftliches Arbeiten und Leben
in den jeweiligen L&ndern vorzu-
stellen.

Auf den ersten Blick wirkt alles
anders. Unsere Schweizer Be-
sucher sind meist fasziniert von

der flachen Weite und der GroRRe
der Betriebe in Sachsen-Anhalt. Umgekehrt staunen Haldensleber Fachschiler tber die Vielfalt
an ldeen, welche auf den meist Uberschaubaren Schweizer Hofen zum Einkommenserwerb
umgesetzt werden. Schnell wird jedoch klar, dass die Herausforderungen, welche taglich ge-
meistert werden mussen, sehr &hnlich gelagert sind. So ergibt sich wie von selbst ein intensiver
Erfahrungsaustausch.

Im Marz 2023 hat die Fachschule Lehrende und Lernende vom Strickhof zu einer Jubila-
umsveranstaltung eingeladen, au3erdem Vertreter aus der Politik und Wegbegleiter aus den
vergangenen 30 Jahren. Von beiden Seiten gab es tolle Ideen, um die Besonderheit dieses
Austauschs zu wirdigen. Die Fachschule hat die Feier organisiert, an der ca. 150 Gaste teil-
nahmen. Der Strickhof hat Geschenke mitgebracht: eine riesige selbst gearbeitete Holzbank fiir
den Innenhof am Marienkirchplatz und fir jeden Gast ein Schweizer Taschenmesser. Beides
wurde mit groRem Dank angenommen. Die Stimmung bei dieser Veranstaltung war grof3artig,
Schweizer Lernende griffen spontan
zur Ziehharmonika, die Vertreter der
Orts- und Landespolitik blieben langer
als gewohnlich und die Schulleiter aus
Haldensleben und der Schweiz wirdig-
ten in ihren Reden die — nicht immer
leicht zu organisierende — Partner-
schaft Uber einen so langen Zeitraum
und bekréftigten den Wunsch noch
moglichst lange an dieser Tradition des
jahrlichen Austauschs zwischen dem
Strickhof und der Fachschule Haldens-
leben festzuhalten.

Andrea Fritzsche
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Was der Bauer nicht kennt

30 Jahre Jugendaustausch in Haldensleben: Was die Landwirtschaft in der Borde von der in der
Schweiz unterscheidet

Von Vivian Homke, Volksstimme, 31.03.2023

Haldensleben e Die Betriebe in der Schweiz sind deutlich kleiner als im Landkreis Borde, eben-
so die Anbauflachen. Wahrend die landwirtschaftlichen Betriebe in Sachsen-Anhalt laut Wirt-
schaftsministerium durchschnittlich 268 Hektar grof3 sind, messen die Betriebe in der Schweiz
im Schnitt nur 21 Hektar. Daflr ist der Anbau an sich in der Schweiz breiter gefachert. Trotz
oder gerade wegen der grof3en Unterschiede in der Landwirtschaft kénnen die angehenden
Bauern in Sachsen-Anhalt und im Kanton Zirich einiges voneinander lernen. Bereits seit 30
Jahren pflegen die Fachschule fur Landwirtschaft mit Sitz in Haldensleben und der Strickhof im
schweizerischen Lindau einen engen Austausch. Im Wechsel besuchen sich angehende Land-
wirte beider Schulen. Zuletzt waren in diesem Monat zur Jubilaumsfeier des 30-jahrigen Aus-
tausches rund 80 Nachwuchsbauern aus der Schweiz in Haldensleben. Im September soll mit
einer kleineren Delegation der Gegenbesuch im Kanton Zirich stattfinden. Betriebe kleiner,
aber breiter aufgestellt. Was die Landwirtschaft dort von der hiesigen unterscheidet, sei neben
den viel kleiner strukturierten Betrieben vor allem die Vielfaltigkeit, sagt Andrea Fritsche, Leiterin
der Fachschule fir Landwirtschaft in Haldensleben. Viele der Betriebe seien mit der
Munimast — also Milchviehhaltung — auf die Erzeugung tierischer Produkte, vor allem Milch,
ausgelegt. Dementsprechend viele der landwirtschaftlichen Nutzflachen in der Schweiz sind
Wiesen und Weiden.

Andrea Fritzsche, Leiterin der
Fachschule fur Landwirtschaft in
Haldensleben, und Ueli Voegeli,
Direktor des Strickhofes in der
Schweiz.

Foto: Vivian Homke

Oft aber seien die dortigen Betriebe beispielsweise auch noch im Besitz von einem Stick Wald
und wirden nebenbei Forstwirtschaft betrieben, eigenen Kase herstellen oder zusatzlich in der
Sparte Tourismus wirtschaften. ,Ganz nach dem Motto: Was kann man alles aus dem Betrieb
rausholen®, erklart Andrea Fritzsche. Was hiesige Bauern von den Schweizern lernen kénnten,
sei zum Beispiel deren Vermarktungsstrategie. ,Wahnsinnig fortschrittlich“ seien die Nicht-EU-
Nachbarn beim Verkauf von regionalen Produkten, sagt Andrea Fritsche. Die Leute wirden
mehr vom Anbau im eigenen Land leben. ,Es gibt unterschiedliche Lern- und Denkweisen, von
denen wir lernen kdénnen®, sagt die Schulleiterin aus Haldensleben. Eine neue Idee aus der
Schweiz bestehe darin, alle Gymnasiasten in einem dreiwdchigen Kurs zum Thema gesunde
Ernahrung zu unterrichten. Zwar wéare es nicht eins zu eins umsetzbar, alle Gymnasiasten aus
Sachsen-Anhalt an der Fachschule in Haldensleben zu unterrichten, ,aber der Ansatz ist rich-
tig“, sagt Andrea Fritsche. Und so nehme sie bei jedem Besuch oder Gegenbesuch einen neuen
DenkanstoR3 mit, fugt sie hinzu.
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Internationaler Fachschiileraustausch ,,Schweiz 2023

Zur groR3en Freude unserer Fachschilerinnen und Fachschiler ging es, unterstiitzt vom Land-
jugendverband Sachsen-Anhalt e.V., im September 2023 zu unserer Partnerschule Strickhof,
Lindau in die Schweiz. Christin Gereke und Astrid Ziem, welche selbst ebenso ein Neuling auf
der Tour sein durfte, stellten das Begleitteam der Fachschullehrkréfte.

Jessica Gihne hat neben der Organisation eines interessanten und abwechslungsreichen Pro-
grammes auch alle Teilnehmer zu einem kleinen Bericht zu den einzelnen Stationen motivieren
konnen. Die von ihr zusammengestellte Reisedokumentation tber erlebnisreiche Tage ist Uber
den nachfolgenden Link erhéltlich:

M stricknof

Kompetenzzentrum fir Bildung und Dienst-
Ieistungen in Land- und Erniihrungswirtschaft

,INTERNATIONALER JUGENDAUSTAUSCH
DEUTSCHLAND — SCHWEIZ*

PROJEKTWOCHE vom 18.09. — 23.09.2023

online lesen auf
VLFS-HDL.de

EXKURSIONSBERICHT

1. EXKURSIONSTEILNEHMERINNEN & Junglandwirtegruppe ,The Farmers
Fachschule fiir Landwirtschaft

LandjugendVerband Sachsen-Anhalt e.V.

EXKURSIONSTEILNEHMER

Haldenieben
2. WOCHENPROGRAMM

3. EXKURSIONS- & REISEEINDRUCKE
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,Nachhaltigkeit lernen“ — Die Fachschule flr Landwirtschaft
als Mitorganisator der Bundestagung landwirtschaftlicher
Fach- und Berufsschulen

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der landwirtschaftlichen Fachschulen (BAG) hat ge-
meinsam mit dem Bundesverband Landwirtschaftlicher Fachbildung e.V. (vIf) in Zu-
sammenarbeit mit der LLG in diesem Jahr wieder eine Bundestagung fur die Lei-
ter/innen und Lehrer/innen der landwirtschaftlichen Berufs- und Fachschulen in
Deutschland angeboten, zu der auch Vertreter des Berufsstandes und der fur die Fach-
schulen zustandigen Vertreter der Lander herzlich eingeladen waren. Die Veranstaltung
findet — alternierend — in jeweils einem anderen Bundesland statt, 2023 war Sachsen-
Anhalt Ausrichter der Tagung.

Die Tagung fand am 27. und 28.09. im Evangelischen Zentrum Kloster Drubeck/ llsen-
burg (Harz) statt. Ausgehend von den 17 Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen
sollten mit Vortragen, Fachexkursionen und Workshops Impulse und Anregungen ver-
mittelt werden, wie das Thema Nachhaltigkeit verstarkt in den Unterricht an Berufs- und
Fachschulen eingebunden werden kann. Prof. Dr. Holz begriifite alle Teilnehmenden
und nahm sehr interessiert an den Veranstaltungen des ersten Tages teil. Prof. Dr.
Werner Kuhlmeier von der Uni Hamburg eréffnete die Veranstaltung mit einem Impuls-
vortrag ,Die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen — wichtige Bausteine einer
nachhaltigen Bildungsarbeit®. Danach fuhren die Teilnehmer in Gruppen entweder zur
Agrargenossenschaft Hedersleben oder zum Brockenbauer Thielecke, um sich dort die
Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele in der Praxis anzusehen.

Der folgende Tag begann mit zwei Beitragen aus unseren Nachbarlandern. Zunéachst
mit einem Vortrag zur Vermittlung nachhaltigen Denkens und Handelns in Erasmus+-
Projekten am Beispiel ERASDG von Elisabeth Honigsberger aus Krems/Osterreich.
Danach sprach Erik Meier aus der Schweiz Uber die Vermittlung nachhaltigen Denkens
und Handelns am Strickhof. Nach einer kommunikativen Pause gingen die Teilnehmer
in drei verschiedene Workshops. In den Bereichen Betriebswirtschaft, Tierhaltung und
Pflanzenbau wurden Ideen zusammengetragen, Erfahrungen ausgetauscht und konkre-
te Unterrichtssituationen entwickelt. Nach der abschlie3enden Prasentation im Plenum
war jedem bewusst geworden, dass viel mehr Inhalt zum Thema Nachhaltigkeit im Un-
terricht stattfindet als gedacht. Die Anregungen muss jetzt jeder im eigenen Unterricht
umsetzen, aber natirlich fungiert auch jeder Teilnehmer als Multiplikator an seiner
Schule.

Andrea Fritzsche
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Autonom und digital — fir die Landwirtschaft der Zukunft
eine Wahl?

Um Nahrungsmittel bei steigendem Fachkraftemangel noch preiswert zu erzeugen zu kénnen,
wurde in den letzten Jahrzehnen stark auf den Ausbau der Flacheneffizienz gesetzt. Die Land-
technik lieferte dazu Maschinen und Gerate mit immer grof3eren Arbeitsbreiten. Bei allem Fort-
schritt in der Technisierung geht das jedoch auf Kosten der nachhaltigen Nutzung der wertvolls-
ten Produktionsressource — dem Boden.

Dass man auch andere Wege beschreiten kann — davon tUberzeugten sich unsere Fachschler
auf einer dreitdgigen Tour zum Thema ,Agrarrobotik® im April dieses Jahres. Bei der Wimex
Agrar in Baasdorf wurde das System AgXeed (NL) vorgestellt:

Verschiedene autonom fahrende Roboter (AgBots) werden mit einer passenden Software befa-
higt, diverse Feldarbeiten, wie z.B. die Saatbettbereitung, durchzufiihren. Gleichzeitig werden
schlagspezifische , 2

Daten erhoben, wel- ;
che dem Landwirt
helfen sollen, zukinf-
tig  ressourcenscho-
nender und damit
nachhaltiger arbeiten
zu kénnen. Mit Freude
steuerten die Fach-
schiler einen AgBot
Uber den Hof und lie-
Ren sich die Details
erlautern.

Ein weiterer Roboter, der bei der Wimex Agrar im Einsatz beobachtet werden konnte, war der
ROBOTTI von Agrolntelli (DK). Auch hier werden parallel zur Feldbearbeitung mit den unter-
schiedlichsten Werkzeugen technische und pflanzenspezifische Daten erhoben, um die Bear-
beitung der Schlage fur die Zukunft zu optimieren.
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Ein neues ganzheitliches Pflanzenproduktionssystem stellt der NEXAT (DE) dar. Dabei wird ein
Tragerfahrzeug mit den unterschiedlichsten Werkzeugen, die wahrend des Jahres auf dem Feld
zur Bodenbearbeitung, Aussaat, Dingung, Pflanzenschutz bis hin zur Ernte bendtigt werden,
modular bestlickt. Dieses System arbeitet auf dem Feld noch nicht autonom. Aber auch dafir
wird an einer Losung getiftelt. Leider konnte das System zum Beobachtungszeitpunkt in der
Qualitdt der Bodenbearbeitung nicht Uberzeugen. Andere Schlage, die ebenfalls mit dem
NEXAT angelegt und bearbeitet wurden, zeigten jedoch ein zufriedenstellendes Bild.

Doch nicht nur im pflan-
zenbaulichen Bereich soll
die menschliche Arbeit
durch Robotersysteme
unterstitzt werden. In der
Tierproduktion sind Ro-
boter schon viel friher
angekommen und stei-
gern dabei nicht nur die
Effizienz, sondern auch
das Tierwohl.

Auf dem Betrieb der Agrar und Tier-
zuchtgesellschaft mbH Nahrstedt - mit
LELY - und in der Agrargenossenschatft
Flamminger Land eG - mit Lemmer
Fullwood ausgestattet - konnten zwei
sehr unterschiedliche Konzepte in sehr
stark automatisierten Milchviehbetrie-
ben besichtigt werden. Dort werden
robotergestiitzte Systeme zur Fitte-
rung, zum Melken und zum Einstreuen
eingesetzt.

Annette Weidner,
Ralf Grol3e Wortmann
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Fachschule “on tour” 2023
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,»Ackern unter Strom“ — Das Agrarforum 2023
Bauernzeitung, 16.01.2024, Detlef Finger

Die neuen Vorsitzenden des Landju-
gendverbandes, Lucie Kosemetzky (r.)
und Philipp Dombrawsky (1),
bedankien sich am Ende des Agrarfo-
nmns noch einmal bei dhren Amtsvor-
gangern, Wiebke Scheppmann (d.v. 1)
und David Kuhemann (2.v. 1), sowie
den ehemaligen Vorstandsmitghedern
Jessica Cahne (3.v.1) und Robert
Flaczeck fir deren jabrelange
engagierte ehrenamtliche Arbedr, die
den Verband in seiner Entwicklung
deuthich vorangebracht hat.

Ackern unter Strom?!

Beim traditionellen Agrarforum der Landjugend in Haldensleben wurde
diesmal die Energiegewinnung auf landwirtschaftlichen Nutzflichen
thematisiert. Dazu eingeladen war eine illustre Runde an Podiumsgasten.

je Landjugend beendete
Dauch 2023 die Reihe der

agrarpolitischen Veranstal-
ungen in Sachsen-Anhalt mit ihe
rem Agrarforum in der Fachschu-
Je lar Landwirtschalt in Haldens-
keben. Gemeinsam dazu eingela
den hatten im Dezember wieder
der Landjugendverband (LIV),
die Junglandwirtegruppe The
Farmers* der Fachschule und der
Forderverein der Schule. Das The.
madiesmal:  Ackern unter Strom?!
- Energiegewinnung aul landwirt-
schaltlichen Nutzflichen®.

Julius Fricke, Mitglied der Far
mers, begrifte Landjugendliche
und Gaste und fithrte ins Thema
ein. Dabei stellte er u.a. die Frage,
wie die Akzeptanz in der Bevilke.
rung 1ar Windenergie und Photo-
voltaik (PV) erhaht werden kann.
Hiernach gaben die geladenen
Podiumsgaste ihre Statements ab.

Volker Rost, Abtetlungsleiter im
Agrarministerium, erklarte, die
Landwirtschalt produziere in ers.
ter Linie Lebensmittel - awuch in
Krisenzeiten. Mit den Zielen der
Energiewende habe ein Ansturm
aul die Agrarflichen eingesetzl.
Rost zufolge konnten in Deuwtsch-
land entlang von Autobahnen und
Bahnstrecken aulgrund des Privi-
legierungstatbestands  900.000 ha
mit Anlagen zur Gewinnung er

neuerbarer Energien bebaut wer-
den. In Sachsen-Anhalt diskutier-
ten die Ministerien derzeit den
Landesentwicklungsplan. Es gel-
te, wertvolle landwirtschaftliche
Nutzflachen far die Nahrungspro-
duktion zu sichern. Das Agrarres-
sort stehe AgriPV positiv gegen-
ober. Allerdings seien hier die
Kosten hoher als bei normaler
Photavoltaik. Freiflachenanlagen
witrden aul Grenzstandorten favo.
risiert. Gemeinden und Bilrger
missten mitgenommen sowie die
Anlagengrofen begrenzt werden.

Mehr Windkraftanlagen

Elrid Pasbrig, Agrarsprecherin
der SPD-Fraktion im Landtag und
stellvertretende Vorsitzende des
Agrarausschusses, halt Agri-PV
lar die bessere Lasung kennt
aber die Diskussionen um die Fla-
chenbereitstellung in der Bevdlke-
rung. lhr zulolge soll der Landes-
entwicklungsplan im ersten Quar.
tal 2024 beschlossen werden.
Sven Borchert, erster Vizeprasi-
dent des Lapdeshavernverban.
des, hilt die von der Bundesregie-
rung ausgerufenen Energieziele
bis 20G0 far ambitioniert. Wind-
urd Solarenergie seien hinsicht
lich der Erzeugungskosten am
ganstigsten. Sachsen-Anhalt mas-
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se 22% der Landesfliche lar
Windenergieanlagen ausweisen,
derzeit sei es erst Knapp die Halk
te. Schon jetzt aher wirden die
Landwirte von Investoren regel
recht Oberrannt. Derzeit stinden
landesweit rund 2800 Windrader
mit einem mittleren Flachenbe.
darf einschlieflich Zuwegung von
etwa 04 ha je Anlage. Hier gelte
es, auf das Repowering zu setzen
Auch durch Stromtrassen werde
die Landwirtschalt tangiert und
milsse dalir entschadigt werden
Nach Einschatzung Borcherts
konne die Landwirtschaft etwa
15% zur Energiegewinnung aus
Biogas, Solar und Photovoltaik
beitragen. AbschlieBend appel-
lierte er an die Landwirte, in Ver-
trige 2ur Energieerzeugung mit
einzusteigen und nicht nur Fla-
chen zur Verliigung zu stellen.

Maike Bartels vom Bankhaus
Seeliger in Wolfenbittel, das ein
Drittel seiner Kunden in der Land-
wirtschalt hat, sieht die derzeit all-
gemeine Zuritckhaltung bei Inves-
titionen in der Agrarbranche we-
niger stark ausgeprigt. Investiert
werde auch in erneverbare Ener
gien. Wichtig sei, sich fachkundi-
ge Hilte zu suchen und Vertriige
genau pritlen 2u lassen. Vorsicht
sei vor allem wegen der politi-
schen Vorgaben geboten.

FOTO: DUTLEF FRGER

Dirk Wemer, Sprecher des Agrar-
politischen Arbeitskreises Okolo-
gischer Landbau in Sachsen-An.
halt (APOL), pladierte [Or einen
Jgesunden Energiemix®. PV-Anla.
gen konnten das Energieproblem
allein nicht losen. Er verwies aul
Zahlen des Thinenlnstituls fir
Betriebswirtschalt, wonach der
jahrliche mittlere Ertrag an elekt.
rischer Energie je Hektar bei
20,000 MWh pro Windkraltanlage,
bei LODOMWH for PV bzw. unter
100 MWh bei Biogas liege. Genutzt
werden sollten prioritar nichtland-
wirtschaftliche Flichen, danach
schwache Standorte.

LIVNorsitzender Philipp Do
browsky sagle, AgriPV milsse
zumn Betriehskonzept passen, et
wa zu den Arbeitshreiten der Ma-
schinen. Wenn erneuerbare Ener.
gien aul Agrarland erzeugt werden
sollen, dann mit Sinn und Ver
stand: Stroen kdnne man schlie.
lich nicht essen.

Hohere Akzeptanz

Zum Abschluss stellten sich die
Podiumsgaste Fragen aus dem Au-
ditorium  und  diskutierten  mit
Landjugendlichen. Dabei stellte
Rost fest, dass Agrarland mit Agri-
PV anteilig torderldhig bleibt,
wenn 85% der Flache nicht aber
baut werden. Die SPD-Bundes.
tagsabgeordnete Franziska Kers.
ten verwies aul die unterschiedli-
che steverdiche Behandlung von
Agri- und Freiflachen-PV. Die Gri-
nen-Agrarsprecherin bm Landtag,
Dorothea Frederking, sprach sich
for eine vorrangige Nutzung von
Koaversionsllichen und bei Be-
darl auch von Agrarland fir die
Energlegewinnung aus. Doch sei
en  gute Kriterien® notig, wim Wikl
wuchs zu vermeiden. Landwirt
Peter Schuchmann aus Schwarz.
holz berichtete Gber behordliche
Hemmnisse bei der Genehmigung
von Agri-PV und schlug der Politik
vor, statt auf Pllichtstilllegung von
vier Prozent aul Photovoltaik zu
orientieren. Laut Elrid Pashrig sei-
en inSachsen-Anhalt etwa 12000~
15000 ha Flache tor PV ndtig.
Philipp Dombrowsky schiitzte ab-
schlbieend ein, dass die Akzep
tanz fiir erneverbare Energien bei
jungen Leuten wohl hoher sei als
bei dlteren Generationen. A
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Neues Projekt:
Was es bedeutet eine Erasmus-Schule zu werden

Bereits im April 2022 erreichte uns Uber die LLG eine Nachricht aus dem Ministerium, in wel-
cher wir dartiber informiert wurden, dass die Hochschule Anhalt ein Erasmus-Projekt zum The-
ma Bildung im Bereich der Biodiversitat durchfihrt. Ein Partner sei die DLG und es ware schon,
wenn auch die Fachschule Partner werden kdnnte. Es gabe verschiedene Stufen der Zusam-
menarbeit — vom letter of support und Teilnahme an einer einmaligen Fragebogenaktion bis hin
zur Projektteilnahme. Aus Sicht der Foérderung der Biodiversitat in der Agrarlandschaft wirde
sehr begrif3t werden, wenn die Fachschule daran teilnehmen wiirde. Insbesondere da die
Schule seit einiger Zeit die spezielle Fachrichtung ,Oko-Landbau“ anbietet und auch im konven-
tionellen Unterricht Ubergreifend fir alle Schiler Aspekte wie dkologischer Anbau, Artenvielfalt
und &hnliche Themen eine zunehmend grol3ere Rolle spielen.

Daraufhin fihrte Andrea Fritzsche ein aufschlussreiches Telefonat mit Herrn Prof. Meyer
(Hochschule Anhalt): ,Grundsatzlich sollen in diesem Projekt Module an der Hochschule erar-
beitet werden, die dann an der Fachschule ,ausprobiert® werden. Ein Austausch soll dann mit
Spanien, Tschechien und Norwegen stattfinden. Der Antrag zu diesem Projekt wird gestellt, die
Bewilligungsprognose liegt bei ca. 15%. Das Projekt hat eine Laufzeit von 4 Jahren und beginnt
im Sommer 2023."

Unser Interesse war geweckt.

Am 23. Juni 2022 nahmen Annette Weidner und ich (Anne Neuschrank) im Rahmen der Bern-
burger Innovationstage an einem Diskussionsforum zum Thema ,Weiterbildung zur Wiederher-
stellung von Biodiversitét in Kulturlandschaften — welche Formate und Inhalte brauchen wir?*
teil. In der Fachschule kiimmerten sich Andrea Fritzsche, Sarah Sedlak und Alexander Braune
bis Ende August 2022 um die Zuarbeiten zum Projektantrag: Es wurde das Fachwissen der zu
beteiligenden Kollegen dargelegt, beschrieben, wie sich die Fachschule einbringen kann und
ein letter of intent formuliert. Nattrlich alles in englischer Sprache.

Dann wurde es im Austausch mit der Hochschule ruhig, unser Fokus fiel auf die Winterschule
und Erasmus rickte in weite Ferne.

Anfang Méarz erwachte das Projekt aus der Winterruhe. Es erhielt den Zuschlag und so wurden
wir aufgefordert, uns als Beglnstigter im Funding and Tenders-Portal der EU zu registrieren. Da
Alex zwischenzeitlich die Fachschule verlassen hatte, Gibernahm ich den Validierungsprozess in
englischer Sprache. Da die EU sehr kurze Bearbeitungsfenster vorgibt, holte ich innerhalb von
vier Tagen uber den Dienstweg die benétigten Dokumente und Unterschriften von Prof. Dr. Holz
ein. Ich erforschte in mehreren Telefonaten mit der LLG und dem MWL den Gleichstellungsplan
der Hauser, da dieser eine Forderbedingung der EU darstellt. Hoffnungsvoll wartete ich auf die
Bestatigung der EU.

Anfang April meldete sich dann der Validierungsdienst, dass die Registrierung der Fachschule
nicht abgeschlossen werden kann, da sie keine eigenstandige Institution ist. Vielmehr misse
sich die LLG validieren lassen. Folglich ging das Spiel noch einmal von vorne los. Diesmal zwar
in Kenntnis der bendtigten Schritte, aber mit steigendem Zeitdruck, da noch weitere Schritte bis
zum Projektstart am 15.06. abgeschlossen werden miussten. Erst Anfang Mai Uberfiihrte das
System die Daten von der Fachschule zur LLG. Mehrere vorher hochgeladene Daten konnten
nicht eingesehen werden und mussten zum dritten Mal eingestellt werden. Am 30.05. telefonier-
te ich noch mit dem Validierungsdienst zur Abfrage eines Pin-Codes. Prof. Meyer wurde zu-
nehmend unruhig. Am 06.06.2023 konnte Prof. Dr. Holz dann die letzte ausstehende Unter-
schrift digital setzen. Ich bin mir sehr sicher, dass in mindestens drei Biros danach tief durch-
geatmet wurde.

Anne Neuschrank
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Neues Ausbildungsangebot der Fachschule fur angehende
Landwirtschaftsmeister

Ab November 2023 gibt es wieder eine Ausbildung zum Landwirtschaftsmeister an der
Fachschule in Haldensleben. Die Meisterausbildung erfolgt nach einem modularen Konzept und
wird in einzelnen kostenpflichtigen Ausbildungsmodulen angeboten.

Entsprechend der Meisterprifungsordnung fir Landwirtschaftsmeister des Landes Sachsen-
Anhalt wird die Meisterausbildung mit der Vorstellung und Verteidigung des Meisterarbeitspro-
jektes sowie einer Abschlussprifung vor dem Meisterprifungsausschuss beendet.

Die Absolventen der Meisterausbildung sind als spatere Betriebsleiter von Familienbetrieben
oder leitende Mitarbeiter im Rahmen des mittleren Managements groRerer Agrarbetriebe auf-
grund ihrer umfangreichen praktischen Erfahrungen und dem an der Fachschule erworbenen
theoretischen Wissen ein bedeutsames Bindeglied zwischen Theorie und Praxis. Dies versetzt
sie in die Lage, eine integrierte und 6kologisch orientierte Erzeugung marktkonformer und quali-
tativ hochwertiger Agrarprodukte zu organisieren und zu koordinieren. Sie besitzen ein umfang-
reiches und anwendungsorientiertes Wissen hinsichtlich der Umsetzung gesetzlicher Bestim-
mungen und sind in der Lage, auf dieser Grundlage erfolgreiche Unternehmensstrategien unter
Beachtung bestehender regionaler und betriebsspezifischer Schwerpunkte zu entwickeln.

Andrea Fritzsche

Haldensleben

Vorbereitungskurs auf die Meisterpriifung
im Beruf Landwirt/in

=

SACHSEN-ANHALT

Landesanstalt fur
Landwirtschaft und
Gartenbau
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Personelle Informationen

Herzliche Gluckwinsche

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 95.

Herrn  Dr. Werner Valdiek

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 90.

Herrn  Heinrich Ahrendt

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 85.
Frau Gislinde Bruch
Herrn  Heinz Bruer
Herrn  Wilhelm Lode
Herrn  Hermann Schulze
Herrn  Siegward Stoeter

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 80.

Herrn  Ulrich Bocker

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 75.
Herrn  Gottfried Bauch
Frau Erika Bauch
Frau Ute Braune
Herrn  Ulrich Spanger
Frau Marleene Spanger

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 70.
Frau Marianne Bernert
Herrn  Hartmut Bethge
Herrn  Hartwig Hempel

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 65.
Herrn  Henrich Apelt
Herrn  Heiko Boker
Herrn  Dr. Bernd Dahmlow
Herrn  Botho Festerling
Herrn  Holm Dietrich Haase
Herrn  Reinhold Krause
Herrn  Eckhard Meyer

Nachrichtenblatt 37 - Ausgabe 2023

Geburtstag
Kalbe (Milde)

Geburtstag
Dingelstedt

Geburtstag
Haldensleben
Bregenstedt
Ribbensdorf
Potzehne
Nordgermersleben

Geburtstag
Emden

Geburtstag

Schénhausen
Schénhausen
Hohenseeden
Satuelle
Satuelle

Geburtstag

Magdeburg
GroR3-Schwechten
Wernigerode

Geburtstag

Wanzleben
Goldbeck
Ivenrode
Langeln
Wormdorf
Hohenziatz
Glusig

Absolventen-
jahrgang

49

61

58
63
61
61
58

64

70
69
67
77
70

74
77

81
81

93
82
82
82

Seite 30 von 32



Herrn  Fritz-Georg Meyer Wolmirstedt

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 65. Geburtstag

Herrn  Helmut Scholtz Wipfratal OT Hansen
Herrn  Gerd Schiitte Everingen

Herrn  Bernd-Uwe Wickert Bismark

Herrn  Bernd Zerneke Gardelegen

OT Eigenthum

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 60. Geburtstag
Herrn  Andreas Bonstedt Haldensleben

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 55. Geburtstag

Frau Andrea Fritzsche Veckenstedt
Herrn  Frank Ladewig Nauenburg
Herrn  Torsten Schmidt Bebertal |
Frau Kerstin Schneider Hecklingen
Frau Dr. Annette Weidner Haldensleben

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 50. Geburtstag

Herrn  Guido Heckert Kdnigs Wusterhau-
sen

Frau Jana Preetz Klotze OT Schwiesau

Herrn  Frank Rockstuhl Bad Langensalza

Herrn  Marcus Siedekum Barby

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 40. Geburtstag

Frau Nora Fuhrhop Mannhausen

Herrn  Marcus Garn Bitterfeld-Wolfen
OT Holzweilig

Herrn  Tino Wust Burg OT Schartau

Wir gratulieren im Jahr 2023 zum 30. Geburtstag
Herrn  Tim Homann Altmarkische Wische
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Vorstand des Vereins der Landwirtschaftlichen
Fachschule Haldensleben e.V.

Dr. Roland Géttert (1. Vorstandsvorsitzender),
E-Mail: info@vlfs-hdl.de

Dr. Annette Weidner (Redaktionsleitung),
E-Mail: redaktion@vlfs-hdl.de

Ralf Grol3e Wortmann (Geschéftsfuhrer),
E-Mail: geschaeftsfuehrung@vlfs-hdl.de

Verein der Landwirtschaftlichen Fachschule Haldensleben e.V.
Marienkirchplatz 2, 39340 Haldensleben
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